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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Kraftfahr-
zeug mit einem Lichtsensor zur Steuerung eines Ab-
blendlichts.

Stand der Technik

[0002] Zur Erhöhung des Komforts für einen Nutzer 
eines Kraftfahrzeuges, insbesondere bei Personen-
kraftwagen in einer gehobenen Klasse, ist es be-
kannt, ein Abblend- oder Fahrtlicht mit einem Licht-
sensor zu steuern. Der Lichtsensor ist an einer nach 
außen weisenden Stelle der Kraftfahrzeugkarosserie 
angeordnet und erfasst mit einem beliebigen Mess-
prinzip die einfallende Lichtmenge. Sobald diese 
Lichtmenge einen vorzugsweise einstellbaren Grenz-
wert unterschreitet, wird vom Lichtsensor, bzw. von 
einem Steuergerät, das alle Funktionen des Kraft-
fahrzeuges steuert und das Signal des Lichtsensors 
erfasst, das Abblend- oder Fahrtlicht des Kraftfahr-
zeuges eingeschaltet. Dabei ist der Lichtsensor der-
art ausgelegt, dass er bei beginnender Dämmerung 
und/oder bei Einfahrt des Kraftfahrzeuges in einen 
verdunkelten Streckenabschnitt, wie eine Tiefgarage 
oder einen Tunnel, das Abblendlicht selbsttätig an-
schaltet und beispielsweise bei Verlassen des Tun-
nels oder der Tiefgarage das Licht selbsttätig wieder 
ausschaltet, um eine Blendung entgegenkommender 
Verkehrsteilnehmer durch das Abblendlicht zu ver-
meiden.

[0003] Darüber hinaus kann vom Nutzer in bekann-
ter Weise durch Betätigen eines Lichtschalters, der 
an einer geeigneten Stelle am Armaturenbrett des 
Kraftfahrzeuges angeordnet ist, auch bei Tageslicht 
oder in sonstigen Situationen, wenn dies von ihm ge-
wünscht ist, das Abblendlicht eingeschaltet werden 
und zwar unabhängig davon, ob der Lichtsensor eine 
verringerte Helligkeit registriert oder nicht. Dies kann 
beispielsweise in skandinavischen Ländern notwen-
dig sein, in denen das Abblendlicht auch am Tage 
eingeschaltet sein muss.

[0004] Als nachteilig hierbei ist jedoch anzusehen, 
dass der Schalter zum Betätigen des Abblendlichts 
gegenüber einem konventionellen Schalter ohne ei-
nen Lichtsensor relativ aufwendig gestaltet sein 
muss, da er neben den beiden bekannten Stellungen 
für „Licht an" und „Licht aus" noch eine dritte Stellung 
„Auto" für den automatischen Betrieb des Abblend-
lichts mit dem Lichtsensor aufweisen muss. Durch 
die zusätzliche Schalterstellung sind Fehlbedienun-
gen des Lichtschalters durch einen unaufmerksamen 
Nutzer des Kraftfahrzeuges nicht auszuschließen, 
wodurch es trotz des vorhandenen Lichtsensors zu 
einem unbeabsichtigten Ausschalten des Abblend-
lichts kommen kann und eine potentiell gefährliche 
Verkehrssituation entsteht.

Aufgabenstellung

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Kraftfahr-
zeug mit einem Lichtsensor der eingangs genannten 
Art zu schaffen, bei dem eine Fehlbedienung ausge-
schlossen und die Verkehrssicherheit erhöht ist.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 
gelöst, dass der Lichtsensor mit einem von einem 
Nutzer des Kraftfahrzeuges betätigbaren Verdunke-
lungselement versehen ist.

[0007] Der Kerngedanke der Erfindung besteht da-
rin, dass der Lichtsensor gegebenenfalls über ein im 
Kraftfahrzeug vorhandenes zentrales Steuergerät 
stets das Abblendlicht des Kraftfahrzeuges im selbst-
tätigen automatischen Betrieb steuert. Das bedeutet, 
dass auf einen konventionellen Lichtschalter zum 
manuellen Ein- und Ausschalten des Abblendlichts 
sowie zur Auswahl des selbsttätigen Betriebs voll-
ständig verzichtet wird und der Lichtsensor stets im 
automatischen Betrieb mit dem Abblendlicht gekop-
pelt ist. Falls der Nutzer des Kraftfahrzeuges es trotz 
eines hellen Umgebungslichtes wünscht, das Ab-
blendlicht des Kraftfahrzeuges einzuschalten, kann, 
obwohl der Lichtsensor noch ausreichende Helligkeit 
registriert, der Nutzer den Lichteinfall auf den Licht-
sensor mit dem dem Lichtsensor zugeordneten Ver-
dunkelungselement unterbinden. Somit wird dem 
Lichtsensor eine verringerte Umgebungshelligkeit 
vermittelt, wodurch er selbsttätig das Abblendlicht 
einschaltet. Im Rahmen der Erfindung kann das Ver-
dunkelungselement in beliebiger Weise ausgestaltet 
sein und bevorzugt wie im Folgenden beschrieben.

[0008] Der Vorteil der Erfindung liegt darin, dass 
eine Fehlbedingung eines Lichtschalters im Armatu-
renbrett, der, wie vorstehend ausgeführt, drei unter-
schiedliche Schaltstellungen aufweist, durch den 
Nutzer des Kraftfahrzeuges vermieden wird, da die-
ser Lichtschalter nicht mehr vorhanden ist. Vielmehr 
wird das Abblendlicht dauerhaft im selbsttätigen Be-
trieb von dem Lichtsensor angesteuert. Somit entfällt 
ein mit Kosten verbundener Lichtschalter und die Be-
dienung des Kraftfahrzeuges ist vereinfacht. Da Fehl-
bedienungen ausgeschlossen sind, ist die Verkehrs-
sicherheit erhöht.

[0009] In Ausgestaltung der Erfindung ist das Ver-
dunkelungselement als Schieber oder Klappe, bei-
spielsweise als Kunststoff-Spritzgussteil, ausgebil-
det, der bzw. die zur Unterbindung des Lichteinfalls in 
den Lichtsensor von einer den Lichtsensor nicht ab-
deckenden Stellung in eine den Lichtsensor abde-
ckenden Stellung verbringbar ist und umgekehrt. Da-
bei kann der Schieber eine translatorische Bewe-
gung ausführen und eine Klappe um eine Schwenk-
achse verdreht bzw. auf einer Kreisbahn ver-
schwenkt werden, um den Lichtsensor zu beauf-
schlagen.
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[0010] Bei einer alternativen Ausführung ist das Ver-
dunkelungselement in Form mehrerer zueinander 
paralleler und um jeweils parallel ausgerichtete Dreh-
achsen verschwenkbarer Lamellen aus Kunststoff 
oder Metall ausgebildet, die vor dem Lichtsensor an-
geordnet sind. Im geöffneten Zustand der Lamellen 
lassen diese das Licht im Wesentlichen ungehindert 
auf den Lichtsensor einfallen. Werden die Lamellen 
verschwenkt, ist der Lichtsensor abgedunkelt und 
das Abblendlicht wird selbsttätig eingeschaltet.

[0011] Zur Betätigung des Verdunkelungselemen-
tes ist dieses mechanisch und/oder elektrisch von der 
nicht abdeckenden Stellung in die den Lichtsensor 
abdeckenden Stellung verbringbar und umgekehrt. 
Eine mechanische Betätigung kann mit einem Hebel 
erfolgen, der vom Nutzer des Kraftfahrzeuges betä-
tigbar ist und über einen geeigneten Hebelmechanis-
mus auf das Verdunkelungselement einwirkt. Eine 
elektromotorische Betätigung erfolgt über einen Stell-
motor, der beispielsweise eine Klappe oder einen 
Schieber betätigt, wobei der Elektromotor vorzugs-
weise über einen Druckknopf vom Nutzer des Kraft-
fahrzeuges ansteuerbar ist, um den Lichtsensor zu 
verdunkeln oder das Tageslicht ungestört in den 
Lichtsensor einfallen zu lassen.

[0012] Nach einer weiteren alternativen Ausgestal-
tung umfasst das Verdunkelungselement eine elek-
trophoretische Schicht. Beispielsweise kann an einer 
Glas- oder Kunststoffscheibe, durch die hindurch 
Licht von außen in den Lichtsensor einfällt, eine dem 
Fachmann bekannte elektrophoretische Schicht an-
geordnet sein, die bei Anlegen einer elektrischen 
Spannung ihre Transparenz beispielsweise von 
"durchsichtig" auf "undurchsichtig" ändert. Das Anle-
gen der notwendigen Spannung kann ebenfalls vom 
Nutzer durch Betätigen eines Druckknopfs ausge-
führt werden.

[0013] Bevorzugt ist ein Betätigungselement für das 
Verdunkelungselement an einem Armaturenbrett des 
Kraftfahrzeuges angeordnet, wobei es vorzugsweise 
derart angeordnet ist, dass eine unbeabsichtigte 
Fehlbedienung durch den Nutzer des Kraftfahrzeu-
ges ausgeschlossen ist, d. h. der Nutzer muss zum 
Betätigen des Betätigungselements, wie einem 
Druckknopf oder einem Hebel, die Hand bewusst 
vom Lenkkrad nehmen, um das Betätigungselement 
zu erreichen.

[0014] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und nachstehend noch zu erläuternden 
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen 
verwendbar sind. Der Rahmen der Erfindung ist nur 
durch die Ansprüche definiert.

Ausführungsbeispiel

[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die 
zugehörige Zeichnung näher erläutert. Die einzige 
Fig. der Zeichnung zeigt eine schematische Darstel-
lung eines Lichtsensors in einem Kraftfahrzeug nach 
der Erfindung.

[0016] Der Lichtsensor 1 registriert mit einem belie-
bigen Messprinzip die Menge des durch den Pfeil L 
angedeuteten einfallenden Lichts. Ein entsprechen-
des Signal des Lichtsensors 1 kann über in der Kraft-
fahrzeugtechnik bekannte Datenbus-Architekturen 
an ein zentrales Steuergerät im Kraftfahrzeug weiter-
geleitet und ausgewertet werden. Um eine Fehlbe-
dienung eines Abblendlichts des Kraftfahrzeuges 
auszuschließen, wird auf einen herkömmlichen Licht-
schalter zum Ein- und Ausschalten des Abblendlichts 
verzichtet und das Abblendlicht dauernd im automa-
tischen Betrieb von dem Lichtsensor 1 gesteuert.

[0017] Möchte der Nutzer des Kraftfahrzeuges trotz 
ausreichender Umgebungshelligkeit das Abblend-
licht einschalten, so steuert er ein Verdunkelungsele-
ment 2 an, um den von der Sonne 3 gemäß Pfeil L 
ausgehenden Lichteinfall in den Lichtsensor 1 zu un-
terbinden. Somit wird dem Lichtsensor 1 eine verrin-
gerte Umgebungshelligkeit vorgetäuscht und das Ab-
blendlicht automatisch eingeschaltet.

[0018] Das Verdunkelungselement 2 ist in Form ei-
nes mechanisch und/oder elektromotorisch betätig-
baren Schiebers ausgeführt, der, wie durch den Pfeil 
P angedeutet, translatorisch von einer den Lichtsen-
sor 1 nicht abdeckenden Position in eine abdeckende 
Position und wieder zurück verbringbar ist. Ebenso 
kann das Verdunkelungselement 2 auch als ver-
schwenkbare Klappe, in Form von Lammellen oder 
als elektrophoretische Schicht ausgeführt sein.

Patentansprüche

1.  Kraftfahrzeug mit einem Lichtsensor (1) zur 
Steuerung eines Abblendlichts, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Lichtsensor (1) mit einem vom 
Nutzer des Kraftfahrzeuges betätigbaren Verdunke-
lungselement (2) versehen ist.

2.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verdunkelungselement (2) 
ein Schieber oder eine Klappe ist.

Bezugszeichenliste

1 Lichtsensor
2 Verdunkelungselement
3 Sonne
P Pfeil
L Pfeil
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3.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verdunkelungselement (2) 
verschwenkbare Lammellen aufweist.

4.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Verdunke-
lungselement (2) mechanisch und/oder elektromoto-
risch betätigbar ist.

5.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verdunkelungselement (2) 
eine elektrophoretische Schicht umfasst.

6.  Kraftfahrzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungsele-
ment für das Verdunkelungselement (2) an einem Ar-
maturenbrett des Kraftfahrzeuges angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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